
Delegation der Brotfabrik aus Minsk ihre Erfahrun­
gen zur rationellen Energieanwendung durch Nut­
zung der Abwärme zur Aufbereitung von Warmwas­
ser sowie zur Reduzierung des Gaseinsatzes an den 
Backöfen. Minsker Spezialisten sicherten in Pots­
dam die reibungslose Produktion einer Speiseeisen^ 
läge nach den projektierten Parametern.
In den Beziehungen haben sich „Tage der Freund­
schaft" im Partnergebiet bewährt. Sie finden in der 
Regel zu Festtagen der Werktätigen des Minsker 
Gebietes und des Bezirks Potsdam statt. In Städten 
und Kreisen, Betrieben und Einrichtungen, Kolcho­
sen und Genossenschaften werden Meetings und 
Freundschaftsabende, Begegnungen mit Schrift­
stellern und Künstlern sowie hervorragenden Per­
sönlichkeiten durchgeführt. Ausstellungen und Kon­
zerte werden organisiert.
Es gehört zur Traditioh, daß Pioniere des Minsker 
Gebietes ihre Ferien im Bezirk Potsdam verbringen. 
Andererseits haben bereits 6000 Pioniere unseres 
Bezirkes das Minsker Gebiet besucht und feste 
Freundschaften geschlossen.
Alle Treffen sind Begegnungen von Gleichgesinn­
ten, Freunden und Kampfgefährten, von schöpferi­
schen Menschen, die sich vereinen zur großen Kraft 
für die Festigung unserer sozialistischen Gemein­
schaft und im Kampf um die Sicherung des Frie­
dens, gegen die Konfrontations- und Hochrüstungs­
politik der aggressivsten Kreise des USA-Imperialis- 
mus.

Gute Kontakte auch mit anderen Partnern

Ähnliche Erfahrungen hat die Bezirksleitung Pots­
dam auch bei der Entfaltung der Beziehungen mit 
den Partnerbezirken der anderen Bruderländer ge­
sammelt.
Ausgehend von der Beratung des Generalsekretärs 
des ZK mit den 1. Sekretären der Kreisleitungen fe­
stigt und entwickelt die Bezirksleitung ihre Partner­
schaftsbeziehungen zum Wojewodschaftskomitee 
der PVAP Opole weiter. In regelmäßigen Treffen 
von Leitungskadern werden gegenseitige Informa­
tionen über die Entwicklung der Parteiarbeit ausge­
tauscht.
Es gibt ein großes Bedürfnis der polnischen Genos­
sen, sich mit den Arbeitserfahrungen der SED ver­
traut zu machen. Die Bezirksleitung schuf Voraus­
setzungen, daß dies in den verschiedensten Berei­
chen des gesellschaftlichen Lebens geschieht. Im 
Vordergrund steht die Festigung der Beziehungen 
zwischen den Betrieben.
Die Verwirklichung des Beschlusses des Politbüros 
zur Aufnahme von polnischen Kindern und Jugend­
lichen zu einem Ferienaufenthalt in der DDR hat die 
Bezirksleitung unter Parteikontrolle genommen. Ge­
meinsam mit den polnischen Genossen des Woje­
wodschaftskomitees Opole der PVAP realisieren wir 
die uns übertragene Aufgabe.

Höhepunkte der Zusammenarbeit mit unserem Part­
ner in der CSSR werden in diesem Jahr vielfältige 
massenwirksame Veranstaltungen zu den Tagen 
der Freundschaft und Kultur im Bezirk Mittelböh­
men und in Prag sowie in Potsdam sein. Die Bezie­
hungen entfalten sich auf der Grundlage der beim 
Staatsbesuch des Generalsekretärs des ZK der 
SED, Genossen Erich Honecker, am 28. Oktober 
1982 in der ÖSSR gegebenen Orientierung. Die KDT 
und Betriebe haben mit ihren Partnern in Mittelböh­
men den gezielten Erfahrungsaustausch zur Ent­
wicklung der Mikroelektronik, der Robotertechnik, 
der Energie- und Materialökonomie aufgenommen. 
Die besondere Aufmerksamkeit der Bezirksleitung 
Potsdam gilt der weiteren Erhöhung des Niveaus 
der Zusammenarbeit mit den Partnerbezirken, der 
sinnvollen Einordnung der internationalen Arbeit in 
die Leitungstätigkeit, der Durchsetzung einer ein­
heitlichen, straffen Führung, die Spontanität und 
Zufälligkeit ausschließt. Das Sekretariat der Bezirks­
leitung sichert, daß Delegationen, Spezialisten- und 
Arbeitsgruppen mit bereits vorhandenen Studiener­
gebnissen vertraut gemacht und solche Kader für 
die Reisen zu den Freunden ausgewählt werden, die 
eine gute Lösung der Studienaufgaben gewährlei­
sten, damit ein Höchstmaß an Ergebnissen erreicht 
wird.
Die Erfahrungen der Bruderparteien bei der Meiste­
rung wichtiger Aufgaben müssen noch schneller in 
die praktische Arbeit der Leitungen einfließen und 
nutzbar gemacht werden. Dazu gilt es, bereits die 
Studienprogramme konkreter abzufassen und abzu­
rechnen. Nicht immer gelingt es bereits, daß sich 
die Delegationen auf jene Probleme konzentrieren, 
die Anlaß der Reise sind.
Zur qualifizierten Lösung dieser Aufgaben führt die 
Bezirksleitung alle 2 Jahre einen Lehrgang mit allen 
an der internationalen Arbeit beteiligten Genossen 
durch. Dort werden praktische Erfahrungen ausge­
tauscht und theoretische Fragen diskutiert.
Stolz und Genugtuung, Liebe und Zuneigung kenn­
zeichnen die Haltung der Kommunisten unseres Be­
zirkes zur Partei und zum Lande Lenins, zum brüder­
lichen Bündnis mit den Bruderparteien der soziali­
stischen Gemeinschaft. Täglich bestätigt sich, daß 
mit dem Aufblühen unserer sozialistischen Nation 
und dem Erstarken der sozialistischen Staaten ihre 
gegenseitigen Beziehungen immer enger werden, 
immer mehr gemeinsame Elemente in der Politik, 
der Wirtschaft und im sozialistischen Leben entste­
hen.
Geführt vom Zentralkomitee unserer Partei sichert 
die Bezirksleitung Potsdam das Schöpferische" Zu­
sammenwirken der Werktätigen unseres Bezirkes 
mit ihren Kampfgefährten in den sozialistischen 
Bruderländern. So leisten die Werktätigen des Be­
zirkes Potsdam ihren Beitrag zur Verwirklichung der 
Verträge über Freundschaft, Zusammenarbeit und 
gegenseitigen Beistand.
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